
 
                                               

Forschungspraktikum in Voll- oder Teilzeit am Lehrstuhl für 
Sozialpädiatrie 

 
Der Lehrstuhl für Sozialpädiatrie der Technischen Universität am kbo Kinderzentrum München sucht ab sofort  
eine/n Forschungspraktikant*in zur Unterstützung in verschiedenen Forschungsprojekten: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AUFGABENGEBIET: 

• Durchführung und Auswertung verschiedener psychologischer Testverfahren mit Eltern und Kindern 
(Speichelentnahmen, Fragebögen, Interaktionsaufnahme) 

• administrative Tätigkeiten wie Bürotätigkeiten, telefonische Kontakte, terminliche Koordination 

• Dateneingabe in SPSS 

• Literaturrecherchen 

 

WIR WÜNSCHEN UNS: 

• Studium der Psychologie, Pädagogik, 
Gesundheitswissenschaften, Medizin oder 
vergleichbarer Studiengang 

• Erste Erfahrungen im wissenschaftlichen Arbeiten 

• Erfahrung im Umgang mit SPSS 

• Fließende Deutsch- und sehr gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

• Interesse an den Themen kindliche Entwicklung/ 
Kinderschutz/ Psychotherapie, Frühkindliche 
Entwicklung/Regulationsprobleme 

• Flexibilität, Teamfähigkeit und Organisationsgeschick 

• Selbständige, gewissenhafte und 
verantwortungsbewusste Arbeitsweise 

• Absolute Zuverlässigkeit 
 

WIR BIETEN IHNEN: 

• Ein angenehmes Arbeitsklima in einem 
interdisziplinären Team 

• Ein vielfältiges Tätigkeitsspektrum 

• Einblick in den Bereich 
praxisbezogener klinischer Forschung 
durch enge Verzahnung mit dem 
Kinderzentrum München 

• Eine attraktive Praktikumsstelle in einer 
weltweiten Referenzeinrichtung 
 

 

 

IHR ARBEITSPLATZ: 

Deutschlandweit einziger Lehrstuhl für Sozialpädiatrie (Technische Universität München), ansässig im 
kbo Kinderzentrum München, Heiglhofstr. 69, 81377 München 

Auszug Forschungsprojekte: 

Therapieprojekt: In einer Langzeitstudie befassen wir uns in einem großen Verbund von Wissenschaftler*innen 
intensiv mit den Ursachen und Folgen von Kindesmisshandlung. Unter anderem wird dazu geforscht, wie wirksam 
eine neu entwickelte psychodynamisch orientierte Psychotherapie für Kinder ist, die von ihren Eltern vernachlässigt 
werden und internalisierende Symptome (Depression, Angst, sozialer Rückzug) zeigen. 
 
(Epi-)genetik bei frühkindlichen Regulationsproblemen: Frühkindliche Regulationsprobleme sind für Eltern und 
Kind eine häufig die familiären Ressourcen übersteigende Belastung. In einem Kooperationsprojekt soll nun 
herausgefunden werden, ob es bestimmte Gene gibt, die in Zusammenhang mit der Entwicklung von 
Regulationsproblemen stehen. Zudem soll untersucht werden, ob bestimmte Umwelteinflüsse (z.B. elterlicher 
Stress oder die Eltern-Kind-Interaktion) in Wechselwirkung mit genetischen Faktoren stehen (sogenannte 
Epigenetik). 
 
Baby Comfort Guide: Die neu entwickelte App „Baby Comfort Guide“ soll betroffenen Eltern als frühzeitiges 
Unterstützungsangebot dienen und kann so bereits etablierte Beratungsangebote ergänzen. Die App enthält 
wissenschaftlich fundierte Informationen zum Schreien, Schlafen und Füttern, Tipps für den adäquaten Umgang 
mit dem Kind und alltagstaugliche Entspannungs- und Stressbewältigungsstrategien. 
 
JuFaBY (Junge Familien in Bayern): Im Rahmen einer bayernweiten digitalen Umfrage werden psychosoziale 
Belastungsparameter von Familien mit jungen Kindern erfasst. Dabei stehen das elterliche Stresserleben und 
mentale Probleme sowie kindliche psychische Auffälligkeiten im Fokus. Familiäres Belastungserleben wird dabei 
vor dem Hintergrund aktueller politischer und gesellschaftlicher Herausforderungen (z.B. finanzielle Inflation, 
Kriege, Radikalisierung etc.) untersucht, um einen umfassenderen Einblick in die Lebenswelt junger Familien zu 
erhalten. 

 

KONTAKT: Anfragen (mit tabellarischem Lebenslauf und kurzem Motivationsschreiben) sind per E-Mail an 
Jennifer Mrakovits unter folgender Adresse zu senden: jennifer.mrakovits@kbo.de 

 


